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1. Kernaussage im Hinblick auf die Informations-Ebene:





Das Enneagramm vermittelt Wissen über die Unterschiede im menschlichen Denken, Fühlen und Handeln





Dazu Beispiele aus den Antworten: 


 „Ich wurde aufmerksam auf die unterschiedlichen Menschentypen, wie sie in Stress-situationen reagieren und wie man selbst auf diese dahinter steckenden Bedürfnisse reagiert.“


„Wissen über Stärken und Schwächen und Verschiedenheit der Menschen“





2. Kernaussage im Hinblick auf die Handlungs-Ebene:





Das Enneagramm gibt eine Orientierung dafür, Menschen in ihren Grundhaltungen und -motiven zu erkennen und darauf aufbauend ein Arbeitsbündnis herzustellen, auf dem  mit Hilfe von Muster-Hypothesen treffsichere Interventionen formuliert werden können. 





Dazu Beispiele aus den Antworten:


„Neu ist für mich, dass ich eine genaue Landkarte erhalte, die mir sagt, dass ich aus einem bestimmen Grundmotiv agiere.“


„...dass es wirklich in der Praxis funktioniert und dass man dadurch ein gutes, so zu sagen, Arbeitsbündnis bekommt, das man sonst vielleicht gar nicht erreicht…“


„…dass man…bei einem Jugendlichen relativ schnell auf Grund der Musterhypothese 


eine treffsichere Intervention leiten konnte.“








3. Kernaussage im Hinblick auf die Selbsterfahrungs-Ebene:





Das Enneagramm gibt dem Menschen die Möglichkeit, das eigene Selbst besser wahrzunehmen und zu erkennen und auf dieser Grundlage mehr Selbstachtung und Achtung für andere zu entwickeln.





Dazu Beispiele:


„Zum einen versuche ich, meine Mitmenschen besser zu verstehen…, zum anderen sehe ich häufig mehr als früher auch die Schwächen der anderen….Wenn ich sage, dass dadurch, dass ich mehr Selbstachtung habe, auch die Achtung vor den Mitmenschen gestiegen ist, könnt`s das auch treffen.“


„…ein ganzheitlicheres Bild würde ich sagen, auch ein Bild, wo ich mehr noch das ganze Innenleben, beziehungsweise wie ein Kind denkt, fühlt und handelt, von innen heraus erfassen kann.“


„Bei Meinungsverschiedenheiten oder Konflikten gehe ich nicht mehr davon aus, dass mein Gegenüber mich ärgern oder angreifen will“.














4. Kernaussage im Hinblick auf die Identitäts-Ebene:





Das Enneagramm vermittelt den Menschen ein tieferes Selbstverständnis des eigenen Wesenskernes, unabhängig von Einflüssen aus der Biographie, aktuellen Umwelteinflüssen und seelisch-körperlichen Symptomen. 





Dazu Beispiele: 


„Individuelles Gefangensein ist nicht ausschließlich begründbar in eigener Geschichte, Erziehung, bestimmer Lebenssituationen, sondern hängt auch stark mit eigenem Muster….zusammen.“


„…ein bisschen mehr Verständnis zu haben, sich da einzufühlen und dann zu sehen, was braucht denn der, wo muss denn der hingehen, wo ich hin gehe, was meine Themen sind, sondern der hat andere Themen. Das zu sehen … ist kostbar.“


…was mich sehr beschäftigt, wie man z. B. Eltern…vertrauter machen könnte mit dieser speziellen Sichtweise, die eben mehr in die Richtung auf das Wesen abzielt und grad für Eltern fände ich es oft was sehr Hilfreiches, weil ich es natürlich erleb, dass Eltern oft dann beim Symptom stehen bleiben und das Symptom aber oft den Blick für den eigentlichen Menschen, für die Person, die dahinter ist, total verstellt…“


„…die Focussierung auf das Defizit hört dann auf. Es ist leichter, über Ressourcen zu sprechen, es ist leichter, die gesamte Bandbreite der Perönlichkeit in den Blick zu nehmen…“








5. Kernaussage im Hinblick auf die religiös-spirituelle Ebene:





Das Enneagramm lässt in den Menschen eine Ahnung und Gewissheit wachsen, dass jeder Mensch „Teil eines größeren Ganzen“ ist.





Dazu Beispiele:


„Jedes der neun Muster hat eine andere Lebensaufgabe, z. B. im Hinblick auf Gemein-schaft, Beziehungsgestaltung oder Selbstverwirklichung und es gibt unterschiedliche Wege der Weiterentwicklung.“


„Meine Wirklichkeit ist nicht die ganze Wirklichkeit“.


„Alle brauchen einander und jeder trägt was Wesentliches zum großen Ganzen bei…“











Hauptthese aus den fünf Kernaussagen:





Das Enneagramm leistet einen wichtigen Beitrag für die soziale Arbeit,  indem es 


die fachliche Dimension auf die religiös-spirituelle Dimension öffnet und erweitert,


das Wesen des Menschen in Betracht nimmt,


und damit personale Begegnung ermöglicht und vertieft. 
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